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UNSER VORSCHLAGSWESEN

Die Idee des Vorschlagswesens ist entstanden aus dem Bestreben heraus, die Atmo-
sphäre in unserem Unternehmen freundlicher zu gestalten und ein weiteres Mittel ein-
zusetzen, um das Personal zu konstruktiver Mitarbeit anzuspornen. Diesen Gedanken fol-
gend haben wir im Jahre 1952 bei uns das Vorschlagswesen eingeführt .

Wir dürfen heute, neun Jahre nach den ersten Versuchen befriedigt feststellen, dass sich
unser Vorschlagswesen erfreulich entwickelt hat und dass schon zahlreiche gute Ideen von
unseren Mitarbeitern verwirklicht werden konnten . Die Einsparungen, die auf diesem Weg
gemacht wurden, sind beträchtlich .

Eine besondere Bedeutung erlangt das Vorschlagswesen im heutigen Zeitpunkt . In noch
viel stärkerem Masse als bisher ist die Swissair im vor uns liegenden Jahre darauf an-
gewiesen, dass jede unserer Mitarbeiterinnen und jeder unserer Mitarbeiter von seinem
Platze aus zur guten Entwicklung der Unternehmung beiträgt. Es ist eine alte Erfahrung,
dass es eben nicht genügt, wenn diejenigen Angestellten oder .Angestelltengruppen, deren
eigentliche Aufgabe es ist, betriebliche Verbesserungen zu studieren und einzuführen,
ihre Pflicht noch so gut erfüllen . Wir können doch immer wieder feststellen, dass gerade
die Leute, die sich nicht von Berufs wegen über zweckmässigere Arbeitsmethoden oder
rationellere Betriebsabläufe Gedanken zu machen haben, oft auf verblüffend einfache
Lösungen von bestehenden Problemen stossen . W_r brauchon deshalb die aktive Mitarbeit
aller .

Die Geschäftsleitung ist überzin ;t, dass das Vor : c filo :, . :v s : : e
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Total der eingegangenen
Vorschläge

Anzahl der prüniiierten
Vorschläge

Verhältnis prämiierte
eingegangene A'orschlage
in %

Total der ausbezahlten
Prämien

Durchschnittsprämie pro
prämiierten Vorschlag

Höchste ausbezahlte
Prämie

Auch das neunte Betriebsjahr unseres Vor-
schlagswesens stellt sich würdig in die
Reihe seiner Vorgänger . Von den erhalt(, -
nen 194 Vorschlägen konnten 69 prämiiert
werden, womit sich das Verhältnis prämi-
ierte/eingegangene Vorschläge wieder auf
35,5 % stellt . Die Qualität der Vorschläge
hat sich also erfreulicherweise auf dem
hohen Stand der beiden vorhergehenden
Jahre gehalten .

Leider konnte im vergangenen Jahr kein
Vorschlag mit einer Prämie von über Fr .
500 . -- honoriert werden, so dass das
Total der ausbezahlten Prämien um ca .
Fr . 1'000.-- und entsprechend die Höhe
der Durchschnittsprämie von Fr . 85.-- auf
Fr . 72.-- gesunken ist . Schade, aber viel-
leicht hat bei der starken Belastung aller
die Zeit und vor allem die Musse gefehlt,
um über wesentliche Verbesserungen nach-
denken zu können .

U :nrz .<nfrieden sind wir nun aber mit dem
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DAS JAHR 1960 IM VERGLEICH ZU FRÜHEREN JAHREN

erreichten Resultat doch nicht, und zwar
aus folgendem Grund : Am 31 . 12 . 59 beschäf-
tigte die Swissair in der Schweiz 4 1 771 Per-
sonen . Ein Jahr später, am 31 . 12. 60, wa-
ren es jedoch deren 5'520 . Trotz der gros-
sen Zunahme des Personals sind bei uns im
.Jahr 1960 nur gleichviel Vorschläge einge-
gangen wie im Vorjahr . Wo bleiben die
Ideen der neuen ca . 750 Mitarbeiter- 7 Hier
wäre doch wohl noch einiges nachzuholen !

A\'ir brauchen im begonnenen Jahr wirklich
die aktive Mitarbeit aller . Das Vorschlags-
wesen ist unter anderem ein Masstab dafür,
wie weit oder wie wenig weit das Personal
tatsächlich am Geschick seiner Unterneh-
mung interessiert ist . Beweisen wir also
unser Interesse an der Swissair und sorgen
wir dafür, dass auch aus der Statistik des
Vorschlagswesens hervorgeht, dass jetzt
nicht nur mehr, sondern auch mehr den-
kende Köpfe in unserer Gesellschaft ein-
gesetzt sind .

Der Start in's neue Jahr ist gut geglückt . Hoffen wir, dass die schöne Prämie für den
nachstehend genannten Vorschlag viele auimierem wird, ihr Glück im Vorschlagswesen
auch zu versuchen . Den Herren Zuberbühler und Vonrufs danken wir für ihre gute Idee
und gratulieren ihnen zu ihrem Erfolg .

Herren Robert Zuberbühler und
Ren6 Vonrufs, Text-Mettnge, Dept . III Fr. 600 . --
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c!ie• l •PS-MIT'I'F;ILUNGEN in einer

1952 - 1956
im Durchschnitt 1957 1958 1959 1960

358 316 209 196 194

64 77 70 71 69

18 24,5 33,5 36,5 35, 5

3 1 365 . -- 3 1 200 . -- 3'730 . -- 1 ; 1 050 . -- 4'970 .--

-19 . 85 67.55 53 . -- 85.-- 72 . --

1'600 .-- 600.-- 500.-- 1'000 .-- 500.--
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neuen Aufmachung herauszugeben . Wie Sie
anhand des vorliegenden Exemplars sehen,
wurde der Vorschlag der beiden Herren
akzeptiert und ausgeführt, besonders weil
damit ganz wesentliche Einsparungen ver-
bunden sind .

Folgende Vorschläge konnten nicht prämi-
iert werden

5491
Einführungskurse CV-990
Obschon das Eingesandte nicht im eigent-
lichen Sinne einem Vorschlag entspricht,
sondern viel mehr als Kritik betrachtet
werden muss, haben wir die Angelegen-
heit untersucht und können dem Einsender
folgendes mitteilen
1. Am Jet-Einführungskurs nehmen ca . 170

Mitarbeiter der Sektion Triebwerk teil,
womit fast alle der am Triebwerk direkt
Beschäftigten erfasst werden . Die Be-
schickung von weiteren Mitarbeitern in
diese Kurse ist aus finanziellen Gründen
leider nicht mehr möglich .

2. Die Kursdauer von 4 1/2 Std . + 1/2 Std .
Prüfung entspricht der unbedingt notwen-
digen Stundenzahl .

3. Verschiedene Umstände verlangten für
einzelne Kurse eine stundenweise Auf-
teilung . Zukünftig werden sie aber wie-
der zusammenhängend durchgeführt .

4 . In der adm . Weisung Publ . Nr. 85010
wurde das Prüfungsreglement, an das
sich die Werkschule zu halten hat, fest-
gelegt . Ebenso wurde die Auswertungs-
Methode in der Ausbildungskommission
eingehend diskutiert und von dieser ge-
nehmigt .

7050
Aufhebung des Vorschlagswesens
Wären wir boshaft, so würden wir diesen
Vorschlag mit der Notiz "verspäteter April-
scherz." ad acta legen . - Der Einsender
scheint keine Ahnung von der Bedeutung des
betrieblichen Vorschlagswesens in der In-
dustrie zu haben . Er scheint auch völlig
zu ignorieren, welch enorme Anstrengungen
die Grossbetriebe aller Branchen unterneh-
men, um ein betriebliches Vorschlagswesen
aufzuziehen. Weshalb ? Weil sie erkannt
haben, dass heute, in der Zeit stark spe-
zialisierter Arbeit, möglichst rationeller
Betriebsabläufe und, leider, weitgehender
Eindämmung der Möglichkeiten schöpfe-
rischer Mitarbeit durch die einzelnen Mit-
arbeiter, ein Stimulus vorhanden sein muss,

der die aktiven schöpferischen Kräfte jedes
einzelnen immer wieder wachrüttelt .
Kürzlich war in der "Management Review"
der AMA (American Management Associa-
tion) folgendes zu lesen : "Von den über 6
Millionen Angestellten der Unternehmungen,
die der National Association of Suggestion
Systems angeschlossen sind, wurden im
Jahre 1959 1,6 Millionen Vorschläge ein-
gereicht . Mehr als 25 % dieser Vorschläge
konnten angenommen und realisiert werden ;
das Total der ausbezahlten Prämien betrug
14,4 Millionen Dollars" .
Wir rühmen uns, ein gut verankertes und
rege benütztes Vorschlagswesen zu besitzen_
Und das sollen wir aufgeben, währenddem
andere versuchen, es uns gleich zu tun ?
Nehmen wir an, der Vorschlag sei doch
ein verskt:il.eter Aprilscherz gewesen !

7085
Verbesserung der Massenanschlüsse
Ein Versuch, die Massenanschlüsse zu ver-
bessern wurde bereits vor Eingang des
Vorschlages, mit Werkauftrag FLB 750 . 72,
Nr . 31'936 gemacht . Wenn auch diese neue
Befestigungsart nicht hundertprozentig ist,
so wird sie doch bis zum Verkauf der rest-
lichen DC-7C-Flugzeuge beibehalten, da
jede noch so kleine Änderung an diesen
Flugzeugen im gegenwärtigen Zeitpunkt
grössere administrative Umtriebe und Kom-
plikationen mit sich bringt .

Die Einsender der nachfolgenden Vorschläge
werden ersucht, ihre Talons dem Organisa-
tionsdienst einzusenden
6502 Magnetantrieb
6642

	

Revision der Auspuffrohre
7100 Wechsel des Fault Detector Panels
7011 Abgabe von Nightbags
7161

	

Polieren von Flz . -Bauteilen
7850 IBM-Programme für Poolabrech-

nungen
7680 Markieren der Tritte des Platten-

we ge s .

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende
Vorschlüge in Prüfung
815/1464/1585/2528/2561 ./4247/4107/4625/
4748/4847/4954/511.1/5861/5977/6052/6071/
6087/6129/6226/6234/6254/631.1/6(139/6702/
6801/6839/6860/6874/6894/6895/7006/7007/
7018/7027/7046/7047/7051/7075/7102/7110/
7117/7120/7124/7125/7133/7170/7172/7173/
7201/7205/7207/7208/7209/7536/7566/7579/
7590/7625/7659/7664/7682/7700/7734/7737/
7776/7780/7797/7798/7812/7837/7840/7845/
7847 .
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In eigener Sache

Es ist Usus, dass man
beim Jahreswechsel einige Minuten der Be-
sinnung einschaltet, sich in einen stillen
Winkel zurückzieht, das vergangene Jahr
im Geiste nochmals abrollen lässt und sich
auch einige Vorsätze für die Zukunft aus-
denkt, oder vielleicht auch nur wünscht,
dass das oder jenes besser werden möchte .
Im vergangenen Jahr wurde vom Zentral-
vorstand wiederum eine immense Arbeit
bewältigt . Es dürfen mehr als 50 Stunden
in Vollsitzungen für die Besprechung der
normalen Geschäfte aufgewendet worden
sein . In der Aufteilung der Chargen kom-
tnen für das einzelne Mitglied nochmals
gute 100 Arbeitsstunden dazu . Alle diese,
in der Freizeit aufgewendeten Stunden hat
jedes Mitglied des Zentralvorstandes gerne
geopfert, im Bewusstsein, einer nützlichen
Sache zu dienen .
Dass auch die Club-Vorstände ihren gros-
sen Teil zum guten Gedeihen der FPS bei-
tragen wissen wir, und deshalb soll ihnen
auch bei dieser Gelegenheit für die ge-
leisteten Dienste bestens gedankt sein .
Leider ist es für einen Redaktor eine un-
mögliche Sache, die veröffentlichten Arti-
kel jedem Leser in der ihm genehmen Art
zu präsentieren . Was hier dem einen
recht ist, ist eben nicht jedem andern
billig ! Das gilt auch für unsere kleine
Zeitung. Wohl sind wir bestrebt, die ein-
gesandten Artikel möglichst unverändert zu
publizieren, aber manchmal bedarf es doch
noch einer Prise Salz, um einen Aufsatz
geniessbar zu machen . Vielleicht mag das
jener Autor nicht begriffen haben, der- sich
kürzlich bemüssigt fühlte, dem Redaktor
recht unsanft die Kappe zu waschen ! Weil
sein Artikel nach der Überarbeitung nicht

Freizeit-
Organisation

Redaktion : O . Ritter
AVOR. Dept.IV
Redaktionsschluss
jeweils am 8 . des Monatsv

}
mehr den gleichen Sinn gehabt haben soll .
Nun, wir scheuen uns nicht vor Kritik -
lieber aber sind uns Texte, an denen wir
schon gar nicht mehr flicken müssen und
Hinweise, die uns helfen, unser Mitteilungs-
blatt möglichst interessant und für mög-
lichst viele Leute lesenswert zu machen .
Die Neugestaltung der NEWS bedingt auch
einige Änderungen bei den FPS-Mitteilungen .
So müssen z. B . die Manuskripte wesentlich
früher als bisher zum Druck gegeben wer-
den. Das wiederum heisst, dass wir die
Beiträge früher erhalten müssen . Wir wer-
den in Zukunft immer den Einsendetermin
für die nachfolgende Nummar der FPS-Mit-
teilungen publizieren . Nach diesem Termin
eintreffende Artikel werden leider zurück-
gestellt werden müssen .

Damit wäre nur noch zu wünschen, dass
uns in diesem Jahr recht viele Beiträge
eingesandt werden .

Ihr Redaktor der
FPS-Mitteilungen

0. Ritter

Fernmatch mit Armeegewehr SABENA-
SWISSAIR vom 17 . Dezember 1060

j

Erstmals wurde ein Fernmatch zwischen
SABENA und SWISSAIR ausgetragen, wobei
e 6 Schützen (davon wurden 5 gewertet)
um den Erfolg kämpften .
Das Team der SWISSAIR, bestehend aus
den Herren L . Neuset, 11 . Heim, E. Keller,
J. Utzinger und II . Meier, gewann den
Wettkampf mit dem Total von 1268 Punkten
vor SABENA mit 1180 Punkten .



Das Team der Belgier bestand aus den
Zierren M. Mathey, J. Thomas, A . rlc
Ilults, .1. Randoux und Georges Koninckx,
dem Vice-Chairman der ASIA .

Den Einzelsieg errang Herr L . Neusel mit
261 Punkten vor H . Heim, der ebenfalls
auf 2h1 Punkte kam, jedoch weniger 10er
in seinem Standblatt aufweisen konnte .

Im März 1961 ist eine Begegnung der bei-
den Mannschaften in Zürich vorgesehen und
ich hoffe, dass unsere erfolgreichen Schüt-
zen ihrer Favoritenrolle gerecht werden .
Möglicherweise wird dieser Match noch
eine Bereicherung durch die Teilnahme der
BEA London erhalten .

H. Zuberbühler,
ASTA Delegierter

Jodler-Gruppe

EINLA1)1TNG
--------------

an alle
Aktiv- und Passiv- Mitglieder

auf Samstag, 4 . März 1961
Restaurant Sternen, Kloten

1. Teil : (für Aktive ogligatorisch,
Passive willkommen)

17.00 Uhr : 3. ordentl . General-
versammlung

Traktanden : nach persönlichen
Einladungen .

2 . Teil : Familien-Abend, für alle Mit-
glieder und Familienangehörige

mit kurzen Unterhaltungen, Sketch, Musik,
Tanz, Rätselraten, humoristischen Einlagen,
amerikanischer Gant (Gaben werden dankend
angenommen), Überraschungen, etc. etc . ,
dazwischen Lieder- und Alphorn-Vorträge
der Jodler Gruppe Swissair .

Verlängerung bis 02 .00 Uhr ;

Wir erwarten grosse Beteiligung, und sind
dankbar für jede Mithilfe und Unterstützung .

Allen unsern Mitgliedern und Angehörigen
wünschen wir ein gutes, neues Jahr

der Vorstand .

'fisch-'Tennis-Club

Ein neues TTC-Sportjahr steht vor uns
und wir hoffen, dass weiterhin solche Fort-
schritte gemacht werden wie im vergange-
nen Jahr . Dass wir kurz vor Jahresende
noch ein Treffen gegen die Escher Wyss
verloren haben, soll uns weiter nicht
stören .

Unser einziger schwacher Punkt ist gegen-
wärtig noch die Damen-Equipe . Es liegt
uns daran, diese weiter auszubauen .
Haben Sie nicht auch Interesse, liebe
Leserin ? Es würde Ihnen sicher bei uns
gefallen, da wir auf gute Kameradschaft
besondern Wert legen . Unsere Damen
würden sich freuen weitere Kolleginnen
zu erhalten um den Spielbetrieb zu inten-
sivieren . Anfängerinnen und Fortgeschrit-
tenen stehen unsere beiden Spielleiter
gerne mit Rat und Tat zur Verfügung . Wir
haben viel vor, dieses Jahr . Spiele im
In- und Ausland stehen in Aussicht, - Und
jetzt nicht zögern ; für weitere Auskünfte
stehen Ihnen gerne zur Verfügung :

A. Erb

	

'1' . Riesen
Verkehrsbuchhaltung

	

Archiv
FV PV

	

Higra
Neues Schulhaus Kloten

	

(Tel. 344 )
(Tel . 3149)

Wir laden Sie zu einem unverbindlichen
Trainings-Besuch ein in der Freizeitanlage
Buchwiesen (jeden Dienstag und Donnerstag
ab ca. 18 .00 - 22. 00 Uhr). Sie werden
begeistert sein .

'1' . Riesen

Schachklub

Wie unsere Schachfreunde sicher wissen,
haben seit Jahren die traditionellen Wett-
kämpfe um den Auderset-Dubois-Pokal
gegen unsere Genfer Schachfreunde statt-
gefunden . Letztes Jahr ist nun der Pokal,
um den in manchem freunschaftlichen Wett-
streit gekämpft wurde, endgültig an unsere
Mannschaft übergegangen . Es ist erfreulich,
dass wir auch in Zukunft diese zur Tra-
dition gewordenen Cupspiele weiterführen
können : Von der Firma KA-BI-Möbel in
Zürich ist unserem Klub für diesen Zweck
ein neuer Pokal geschenkt worden . Der
Spenderin möchten wir im Namen des
Schachklubs auch an dieser Stelle unseren
Dank aussprechen .

Die erste Runde um den neuen KA-BI-
Möbelwanderpreis findet bereits am 21 .
Januar in Zürich statt, wo wir unsere
Genfer Freunde zum Eröffnungsspiel als
Gäste begrüssen dürfen .

R. Fischbacher



Sportflug -C ; ca PP'-

Liebe Flugsportfreunde ! Im vergangenen
Jahr konnte unsere Sportfluggruppe das
erste Mal eigene Flugzeuge im Flugbetrieb
einsetzen . In diesem Jahr besitzen wir nun
auch das ileimatrecht auf dem Flugplatz
Dällikon . Wir sind dank der offiziellen Be-
nützungsbewilligung auf diesem Flugplatz in
der Lage, eine eigene Flugschule zu be-
treiben und haben vom Eidg. 1 .uftamt die
entsprechende Lizenz erhalten . Unser
Klemm sowie die Segelflugzeuge sind fortan
in Dällikon stationiert, während der Super-
Cub infolge Platzmangel vorderhand noch in
Kloten steht . Der Vorstand hofft, dass sich
in diesem Jahr der Flugbetrieb auf dem
Flugplatz Dällikon weiterhin erfreulich
entwickelt und würde sich auch freuen,
wenn sich viele neue Interessenten ent-
schliessen könnten, in der SFS Mitglied
zu werden .

4nbm~~
Auskunft erteilt der Aktuar : A . Diener,
XS, Tel. 3434 .

Jeden 1. Freitag des Monats haben wir
um 20.00 Uhr flock im Restaurant Landbus
Seebach; Interessenten sind freundlich ein-
geladen .

A . Diener

Orientierungslaufgruppe

Der 3 . SWISSAIIl-ORIEN'1'IERUNGSL.AUF,
findet dieses Jahr am 11 . März 1961
statt, auch diesmal wieder mit der Kate-
gorie für Swissair-Gesundheitsläufer . Schon
jetzt möchten wir verraten, dass wir ein
wirklich schönes Laufgelände gefunden
haben,

Die Kommission der OL-Gruppe lädt jeden-
falls alle Swissairangehörigen recht herz-
'i,- ; i -in zum Mitmachen an diesem schönen
1,auf .

Meldeschluss, Mittwoch den 1 . März 1961 .
Startgeld Fr . 5.-- pro Mannschaft, es
wird nur in Zweier-Teams gestartet .

Anmeldung durch Einzahlen den Startgeldes
auf Postcheckkonto VIII-=190(18, Orierrtierungs-
laufgruppe FPS Swissair, Zürich .

Auf der Rückseite des Coupons bitte angeben :
Namen der Läufer oder Läuferinnen, und
ob Start am Samstag-Vormittag möglich .

Für die weiteren Einzelheiten, sowie für
die Interessenten anderer Kategorien,
bitte Anschläge beachten .

E, Rosser

Ski-Club

Schon wieder lockt der 1,'intcr hir : us in
die schöne Bergwelt . Allen, die l Trude
am schönen Ski-Sport haben, geben wir
hier unser 'Touren-Programm bekannt und

rnes . :-nn jedesmal viele von Euch
rcith<numer;,

Neu-Mitglieder, ob Aktiv oder Passiv,
sind uns jederzeit herzlich willkommen .

Tourenprogramm

Noch eine wichtige Mitteilung ! Auch dieses
Jahr werden wieder 2 finnische Ski-Springe
in die Schweiz kommen . Die FINNAIR ent-
sendet Ileikki Oksanen (Sieger der Ein-
siedler-Skitage 1960), sowie Erkki Luiro
(Bruder von Paulo l,uiro, welcher irr
Oberstdorf den Weltrekord im Ski-Springen
aufgestellt hat). Diese beiden finnischen
Springer gehören zur internationalen Spitzen
klasse und werden am 19 . Februar 1961 in
Einsiedeln und eventuell am 17 . Februar
1961 auf dem (lltliberg starten .

Zur Bildung einer SWISSATR-Springermann-
schaft werden dringend Springer gesucht,
welche sich bitte bei Herrn Hans-Ueli
Zuberbühler, Sektion Verkaufsbeziehungen,
Tel . intern 738, melden wollen .

Allen ein frohes SKI-HEIL,

Ski-Klub Swissair
K. Burgener•

1

Redaktinussehlass für dieFehruar-Ausgabe

4./5 . Februar 1961 Tour Brisen
25 . /26 .

	

"

	

" Skirennen Rietbad
4. /5 . März

	

" Tour Wildgerst
19 .

	

"

	

" Tour Calmet-
Rueras

15. /1G . April Tour Jungfrau
6 ./7 . Mai

	

" Tour Fünffinger-
stöcke


